
Basel,St.Albanring 136,3*0ktober 1937

Lieber Herr Henderson!

Mit grosser Betrübnis habe ich in S$aAndre??s Ihren kleinen Brief
empfangen,in welchem Sie mir von Ihrer Erkrankung berichteten und
es hat mir,wie Prof«P©srteous Ihnen Isobi inzwischen berichtet hat,
sehr leid getan,dass ich Ihren "Wunsch nicht erfüllen und Sie auf
der ^eirsreise nicht besuchen konnte «Ich musste aber sofort wieder
heimfahren,da ich am folgenden Sonntag zu predigen hatte*
.Prof*?0eteous hat mir seither geschrieben^dass es Ihnen ein wenig
besser geht«Aber ich bin doch recht beunruhigt durch den Gedanken,
dass Ihre Gesundheit plötzlich so :bedroht i?urde«ünd es tut mir vor
Allein sehr leid,aus Ihrem Briefe zu hören9dass Basel für Sie nicht
mehr in j?rage komme «Gerade nach dem letzten vergnügten Abend, den
wir hier zusammen hat ten,hat te ich mich so ̂ reut darauf,Sie noch
l-unge r hier zu habender soll nun dafür Sorge tragen, dass me ins
armes Snglisch bis zum nächsten ISLrz noch einige Portschritte macht?
Ist das Urteil dieses Arztes wirklich unerbittlich und unveränder-
lich?

 r
"enn dem so ist,dann müssen wir uns freilich damit abfinden

und ich kann Ihnen dann vorläufig nur von "."eitern alles G-ute wünschen
für eine glückliche Konvaleszenz »Dam i t Sie mich nicht ganz verges-
sen, lege ich Ihnen hier zwei Bilder von nur xsx bei .»die vor einem
Konat entstanden sind*
Die Peier in 3t«Andrews war mir als neues Seugnis für den in Ihrem
glücklichen Land noch ungeschwächten Fortbestand des corpus öhristi-
anum sehr interessant«Meine Hede scheint den Hörersnin leidlich
verständlicher Aussprache zu Kerzen gegangen zu sein,soweit das bei
einem solchen Anlass möglich istoUnd am Abend durfte auch ich dem
Duke of lient die Hand schütteln*!-? eshien freilich über die Bedeu-
tung der dialektischen Theologie noch nichtim Tiaren zu sein,denn
er fragte mich nur,ob ich zum ersten mal in 3t»Andrews sei,worauf
ich antortete; no,for the tfeird time! Ich hatte ihn gerne noch nach
seinem Bruder gefragt,aber hinter mir stand schon der âther Florow-
sky und so ist dies Alles,was über meine Begegnung mit dem engli-
schen Königshaus zu berichten ist«
Bitte grüssen Sie Ihre Mutter von mir und lassen Sie sieh selbst
- Früulein von Kirschbauzs schliesst sich an - mit allen guten '"an-
sehen herzlich grüssen von

Ihrem


